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Die Fortentwicklung der fischereipolitischen Verbandsarbeit dient der Hege und Pflege der 
Gewässerbiotope und der Fischbestände und der Förderung einer ordnungsgemäßen Angel- 
und Berufsfischerei. Dabei kommt der wiederherzustellenden Durchgängigkeit von 
Fließgewässern wie auch von Artenschutzprogrammen und der Erhaltung bzw. Pflege anderer 
in und am Gewässer vorkommenden Tierarten und Pflanzen erhebliche Bedeutung zu. Ferner 
ist eine verstärkte Öffentlichkeitsarbeit zu initiieren, um die Allgemeinheit über die Relevanz 
der Fischerei, die Biotoperhaltung und den Fisch- sowie Lebensraumschutz zu informieren 
und die Akzeptanz zu erhöhen. 
 
Die drei thüringischen Angelfischereiverbände und der Thüringer Berufsfischereiverband 
begrüßen die Initiative des Thüringer Ministers für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt, 
Herrn Dr. Volker Sklenar, eine gemeinsame Anstrengung zu unternehmen, um die 
fischereipolitische Verbandsarbeit weiter zu entwickeln. In gemeinsamen 
Abstimmungsrunden soll die Zusammenarbeit aller drei Angelfischereiverbände und der 
Berufsfischerei koordiniert, intensiviert und abgestimmt werden. 
 
 
Die Schwerpunkte der beabsichtigten Fortentwicklung fischereipolitischer 

Verbandsarbeit sind 

 
• gemeinsame Stellungnahmen zu Gesetz-, Verordnungs- und Richtlinienentwürfen der 

Europäischen Kommission, des Deutschen Bundestages, des Deutschen Bundesrates 
und des Thüringer Landtags, 

 
• abgestimmtes Vorgehen bei der Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit im Sinne der 

thüringischen Angel- und Berufsfischerei, 
 

• Entwicklung neuer deregulierter Wege bei der Erhebung und Verwendung der 
Fischereiabgabe, um Gemeindeverwaltungen und Fischereibehörden zu entlasten und 
die Wirksamkeit des Einsatzes der Fischereiabgabe zugunsten der Verbände und 
Vereine zu erhöhen, 

 
• Abstimmungen von Positionen gegenüber anderen Verbänden und Institutionen und 

fischereiverbandlicher Gremien auf nationaler und internationaler Ebene  
und 

 
• Vertreten gemeinsamer Forderungen bei der landesweit umzusetzenden EU-

Wasserrahmenrichtlinie im Sinne der Wasserqualität und der Durchgängigkeit von 
Fließgewässern wie auch den zu verstärkenden Fisch- und Fischartenschutz in Bezug 
auf Prädatoreneinwirkung (Kormoran, Graureiher). 



 


